
Bermun2	
Advancing	Climate	Action:	

The	Key	to	a	Sustainable	Future	

Vom	28.	Februar	bis	zum	2.	März	2019	vertraten	sechs	Schülerinnen	das	Anne-Frank-
Gymnasium	bei	der	diesjährigen	Bermun2	Konferenz	in	der	Konrad-Adenauer-Stiftung.	
Nach	 intensiver	Recherche	der	politischen	 Situation	der	 Länder	 Israel	 und	Bhutan	 in	
Bezug	auf	Klimaschutz,	um	Lösungsvorschläge	zu	finden	und	zusammenzutragen,	ging	
es	 nun	 endlich	 los.	 Die	 Konferenz	 wurde	 durch	 eine	 feierliche	 Opening	 Ceremony	
eröffnet,	bei	der	inspirierende	Reden	von	dem	Schulleiter	der	John	F.	Kennedy	School,	
Brian	Salzer,	einem	Gastredner,	Robin	Höher,	ehemaliges	Mitglied	des	World	Energy	
Councils,	und	abschließend	von	23	Schülern	verschiedener	Schulen	aus	der	Sicht	ihrer	
Länder	gehalten	wurden.	Die	Reden	verdeutlichten	die	Dringlichkeit	des	Themas	auf	
beeindruckende	Weise.		

Am	 zweiten	 Tag	 begannen	 die	 Sitzungen	 in	 den	 jeweiligen	 Komitees,	 in	 welchen	
Resolutionen	geschrieben	und	anschließend	debattiert	werden	sollten.	Insgesamt	gab	
es	 sechs	 unterschiedliche	 Komitees	 mit	 unterschiedlichen	 Themen,	 die	 von	 der	
Situation	 in	 der	 Sahelzone	 bis	 hin	 zur	 Vermeidung	 von	 Umweltverschmutzung	 in	
Industriezonen	 und	 Innenstädten	 reichten.	 Die	 Sitzung	 begann	 mit	 „Icebreakern“,	
welche	dazu	beitrugen,	dass	sich	die	Stimmung	etwas	auflockerte	und	alle	sich	besser	
kennen	lernten.	Darauf	folgte	dann	die	Zeit	zum	Lobbying.	Dabei	kooperierten	Länder	
mit	gleichen	Standpunkten	in	Gruppen	und	fassten	Lösungsvorschläge	zusammen,	die	
erst	 geprüft	 und	 dann	 zurück	 im	 Komitee	 zur	 bestmöglichen	 Resolution	 von	 den	
einzelnen	 Ländern	 verändert	 werden	 konnten.	 Das	 endete	 immer	 mit	 einem	
Abstimmungsverfahren.	

Am	dritten	und	 letzten	Tag	gab	es	 letztmalig	Zeit	bis	 zum	Mittag,	um	die	noch	nicht	
debattierten	Resolutionen	durch	eingereichte	Amendments	(Änderungsvorschläge)	zu	
bearbeiten	 und	 zu	 diskutieren.	 Anschließend	war	 die	 Zeit	 der	 Punishments	 und	 der	
Gossip	Box	(eine	Box,	in	die	Zettel	mit	Komplimenten	und	Gerüchten	geworfen	werden	
konnten)	gekommen,	welche	uns	Bauchmuskelkater	durch	das	allgemeine	Heiterkeit	
bereitete.	Darauf	folgte	die	Closing	Ceremony,	die	Abschlusszeremonie,	mit	Reden	von	
den	 Vorsitzenden	 (chairs)	 der	 Komitees	 und	 ein	 Video,	 welches	 die	 Highlights	 der	
Veranstaltung	 zeigte.	 Nachdem	 noch	 ein	 Dankeschön	 an	 alle	 Helfenden,	 die	
Fotografen	 sowie	 die	 Organisatoren	 gerichtet	 wurde,	 wurden	 Zertifikate	 für	 die	
Teilnahme	 an	 jede	 Schule	 überreicht	 und	 die	 Konferenz	 als	 geschlossen	 erklärt.	
Obwohl	wir	 vor	der	Konferenz	alle	 sehr	aufgeregt	waren,	 ist	diese	Veranstaltung	 für	
jeden	von	uns	zu	einem	bleibenden	Erlebnis	geworden.	Wir	haben	aktuelle	politische	
Themen	diskutiert,	unsere	Englischkenntnisse	angewandt	und	erweitert.	Zudem	haben	
wir	viele	neue	Bekanntschaften	mit	Schülern	aus	Berlin,	Deutschland,	Großbritannien	
und	Mexiko	geschlossen.		

Von	Annika	und	Lena	(9.1)		

Berlin,	März	2019		 	

	



	

	

	

	

	

	 	 	

	 	
	 	

	

	 								 	 	

	

	

	

	

	

Annika	(9.1),	Alena	(10.1),	Ashley	(Q2),	Leonie	(9.1),	Lena	(9.1),	Marlene	(9.1,	nicht	im	Bild)		

	

Ein	 besonderer	 Dank	 gilt	 dem	 Förderverein	 des	 AFG,	 der	 den	 SchülerInnen	 die	
Teilnahme	an	der	Konferenz	ermöglicht	hat.	
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